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werden, fällt die Jahresvergüt. von M. 4000 für den A.-R. fort. Der Res.-Disp.-F. kann zur 
Ergänzung der Div. sowie zu neuen Einzahlungen auf die Aktien verwandt werden. 

Bilanz am 31. Dez. 1911: Aktiva: Haftung der Aktionäre 300 000, Effekten 627 170, 
Hypoth. 1 258 000, Grundstück 1 112 873, Inventar 1, Kassa 15 237, Guth. bei Bankhäusern 
693 466, do. bei Versich.-Unternehm. 826 167, diverse Kti 117 260, Ausstände bei Agenten u. 
Versicherten aus unmittelbarem Geschäftsbetriebe 514 717, rückst. Zs. 13 670. – Passiva: 
A.-K. 1 200 000, Kapital-R.-F. 300 000, Res.-Disp.-F. 184 516 (Rückl. 60 666), Prämienüberträge 
1 275 641, Schaden-Res. 1 405 720, Res. f. Kosten etc. 25 000, Guth. and. Versich.-Unternehm. 
535 568, Guth. bei Agenten u. Versicherten 6033, div. Kti 381 751, z. Beamten-Pens.- u. 
Unterst.-Kasse 3000, Tant n A..R. 33, 150 000. Sa. M. 5 478 564. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Einnahme: Transportversich.-Branche 7 783 369, Feuerrück- 
versich.-Branche 4 307 446, sonst. Rückversich.-Zweige 42 829, Aktienübertrag.-Gebühr. 30, 
Kapitalerträgnis 102 211, Reinertrag aus Grundstück 34 770, Gewinn auf Valuten 8855, Res. 
f. Kosten etc. aus 1910 25 000. – Ausgabe: Transportbranche 7 501 614, Feuerrückversich.- 
do. 4 307 446, sonst. Rückversich.-Zweige 42 829, Res. f. Kosten etc. 25 000, Verwalt.-Unk. 
171 390, Steuern 23 984, Abschreib. auf Grundst. 2586, do. Inventar 890, do. Wertp. 3771, 
Gewinn 225 000. Sa. M. 12 304 512. 

Kurs Ende 1887–1911: M. 2400, 2050, 1900, 1950, 1525, 1200, 1290, 1425, 1840, 1700, 1875, 
1995, 2000, 1850, 1900, 2250, 2500, 2400, 2800, 2900, 2950, 2700, 3200, 3950, 3950. Kurs pro Stück 
in Mark für die Einzahl. ausser der zu übernehmenden Einzahlungsverpflichtung. Notiert 
in Berlin. 

Dividenden 1886–1911: 39 s, 23 %% 21 %, 5,10, 122, 15 ¾ 15, 18 18¾, 
20, 20, 20, 20, 22½, 16, 16¾, 16¾, 16, 16¾, 16¾, 13, 13, 16% % (M. 300). Zahlb. spät. 
in der erst. Hälfte des Juli. Coup. Verj.: 4 3. (K.) 

Vorstand: Dir.: Heinr. Schipmann, Stellv.: W. Boecker, Gerichtsassessor a. D. Dr. jur. 
John Schipmann. Prokuristen: O. Genschel, H. Schipmann jr., Max Henseke, Hugo Esser. 

Aufsichtsrat: (3–11) Vors. Geh. Komm.-Rat Wilh. Kopetzky, Stellv. Geh. Komm.-Rat 
A. Lucas, Jos. Heymann, Dr. Curt Goldschmidt, Dr. jr. Walter Bercht, Berlin; Komm.-Rat 
Ludwig Stollwerck, Köln; Konsul Paul Erttel, Leipzig. 

Zahlstelle: Berlin: Bercht & Sohn. 

Deutscher Anker 
Pensions- U. Lebensversicherungs-Aktienges. i in Berlin, W. 9, Eichhornstr. 9. 

Gegründet: 20./1. 1898; konzess. in Preussen durch Erlass v. 27./6. 1898; eingetr. 13./8. 1898. 
Gründer s. Jahrg. 1899/1900, 

Zweck: Versicherung u. Rückversicherung von Kapitalien, Renten u. Entschädigungen 
für den Fall des Todes, der Erwerbsunfähigkeit u. der Erreichung eines bestimmten Lebens- 
alters. Versicherungsstand Ende Dez. 1911: Lebensversicherung: 20 192 Policen über 
M. 66 935 405 Versicherungssumme; Invaliditätsversicherung: 4318 Policen über M. 5 275 338 
Rente; Pensionsversicherung: 2906 Policen über M. 1 740 655 Pension; Versicherung gegen 
vorübergehende Erwerbsunfähigkeit: 31 216 Policen über M. 123 051 tägliche Entschädigung. 

Kapital: M. 8 000 000 in 4000 Nam.-Aktien (Nr. 1–4000) à M. 2000, eingezahlt mit 25 % 
= M. 500, zus. M. 2 000 000. Erhöh. kann vor der Vollzahl. stattfinden. Die Aktien können 
nur mit Genehm. des A.-R. übertragen werden, welcher dieselbe ohne Angabe von Gründen 
verweigern kann. Stirbt ein Aktionär, so haben die Erben binnen einer vom A.-R. zu be- 
stimmenden Frist einen neuen, der Ges. genehmen Erwerber der Aktien zu bezeichnen. 

Geschäftsjahr: Kalenderjahr. Gen.-Vers.: Im II. Quartal. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: 5 % z. Kapital-R.-F., hierauf 4 % Div. auf das eingez. A.-K., vom 

verbleib. Überschuss nach Beschluss der G.-V. höchstens 20 % z. Spez.-R.-F., aus dem Rest 
bis 7½ % Tant. an A.-R., vertragsm. Tant. an Dir. u. Beamte (die Gesamt-Tant. darf 10 % 
des Reingewinns nicht übersteigen), Rest zur Verf. der G.-V., soweit er nicht den vertragsm. 
am Gewinn beteiligten Versicherten zu überweisen ist. 

Bilanz am 31. Dez. 1911: Aktiva: Forder. a. Aktionäre 6 000 000, Grundbesitz 783 558, 
Hypoth. 12 783 600, Wertp. 267 753, Vorauszahl. u. Darlehen auf Policen 1031 239, Guth. bei 
Banken 890 577, do. bei and. Versich.-Ges. 13 786, gestund. Prämien 1 623 556, rückst. Zs. 126 516, 
Ausstände bei Agenten 433 549, Kassa 31 146, Drucksachen 23 270, sonst. Aktiva 115 385. – 
Passiva: A.-K. 8 000 000, R.-F. 95 526, Prämien- Res. 13 094 380, do. Überträge 1 717 730, Res. 
für schweb. Versich.-Fälle 288 717, Gewinn-Res. der mit Gewinnanteil Versicherten 65 769, 
sonst. Res. 146 626, Guth. anderer Versich. 164 544, Barkaut. 16 494, Guth. von Agenten 2354, 
vorausbez. Zs. f. Darlehen a. Policen 9667, alte Biv 420, Gewinn 521 708. Sa. M. 24 123 940. 

Gewinn 1911: Überschuss der Lebensversich. 383 149, do. Invalid.-Versich. 55 635, do. 
Pens.-Versich. 3897, do. Krankengeldversich. bei zeitweiliger Erwerbsunfähigk. u. Sterbegeld- 
versich. 79 026, zus, 521 708 (davon z. Kap.-R.-F. 26 085, Tant. an A.-R. 3117 1, do. an Vorst. 
19 824, Div. an Aktionäre 160 000, Gewinnres. der Versicherten 276 515, Vortrag 

Dividenden 1898–1911: 0.0, 0, 0, 0, 0, 4, 4, 5, 5, 6, 6½, 7, 8 % (M. 40). Coup.-Verj.: 4 J. (K.) 
Direktion: Cl. Schnell. Aufsichtsrat: (190– 200 Vors- Stadtrat a. D. Stadtallestes Joh. 

Kämpf, Stellv. Geh. Justizrat Max Winterfeldt, Dir. u. Geh. Oberfinanzrat Waldemar Mueller, 
Dir. Paul von der Nahmer, Geh. Baurat Gen.-Dir. Dr. Emil Rathenau, Dir. Karl Gelpcke, 
Bank-Dir. Emil Wittenberg, Berlin; Bank-Dir. Justizrat Dr. Paul Harrwitz. Leipzig; Geh.


